
Zucker:
Kann den Organismus schädigen, kann Zahn- 
und Bauchspeicheldrüsenprobleme verursachen 
und die Darmflora schädigen; dient als Ge-
schmacksverstärker.

•	 Hoher Fleischanteil
•	 Kein Zucker (hat in einer Katzennahrung
	 nichts zu suchen)
•	 Keine synthetischen Zusatzstoffe: wie z.B.
	 Antioxidantien, Aromastoffe, Konservierungs- 
	 stoffe, auch keine synthetischen Vitamine
•	 Taurin sollte aus einer natürlichen
	 Quelle stammen
•	 Nur hochwertige Nebenerzeugnisse 
	 (dies ist nicht anhand der Etikettierung
	 zu erkennen)
•	 Geringer Getreideanteil (kein Mais, da dieser
	 von der Katze nicht verwertet werden kann)
•	 Nicht länger als 12 Monate haltbar

Auch „Leckerlies“ sind davon nicht ausgeschlossen 
und sollten mit einbezogen werden!

Wie ernähre ich meine  
Katze gesund?

Mit freundlicher Empfehlung:

ANZEICHEN FÜR GUTES FUTTER

Almo Nature

Petfit
www.pet-fit.net

Terra Pura
www.terra-pura-tiernahrung.de

ARAS
www.aras.de
kundenservice@aras.de

www.ich-will-futter.de
Telefon: 05457/1679

www.grau-gmbh.de

Futtersortenempfehlung:
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Warum ist richtige Ernährung  
so wichtig?

Fehlernährung  kann  einige Erkrankungen verur-
sachen, wie z.B.:
Allergien, Ohr- und Analbeutelentzündungen,  
Hauterkrankungen, Arthrosen und Arthritis, dege-
neratives Herzleiden, Nieren- und Leberschäden, 
Schwächung des Immunsystems (z.B. erhöhte  
Infektänfälligkeit), Stoffwechselstörungen, Durch-
fall, Erbrechen, und Krebs.

Vorteile hochwertigen Futters:

•	 Weniger Kot (da die Inhaltsstoffe besser
	 verwertet werden können) 
•	 Keine Erkrankungen durch Fehlfütterung/ 
	 Ernährung
•	 Geringe Mehrkosten (Futter ist hochwertiger
	 und die Katze benötigt weniger)
•	 Weiches und glänzendes Fell

Auf dem Markt gibt es so viele Produkte und 
Werbung, dass die Auswahl mit Recht sehr 
schwer fällt. 

Ich helfe Ihnen gerne, das passende Produkt für 
Ihren Liebling zu finden. 

Trockenfutter
Ist hygienisch und hält sich lange, allerdings ent-
zieht es dem Körper der Katze Wasser mit allen Fol-
gen, die sich besonders in Harnwegsbeschwerden 
äußern. Es kann auch zu Nierenerkrankungen kom-
men. Zahnerkrankungen werden nicht verhindert 
(sondern nur bei naturgemäßer Fütterung).
Ich rate generell von einer ausschließlichen Tro-
ckenfütterung ab, da die Katzen ihren Großteil an 
Wasser über die Nahrung aufnehmen. Allerdings 
ist dies bei der Trockenfütterung nicht gewährleis-
tet, da der Magen bzw. Darm Wasser dem Körper 
entziehen muss, um es verwerten zu können. 
Stattdessen sollte man es, wenn überhaupt, als  
Ergänzung zu einem Nassfutter sehen.

Nassfutter
Ist artgerechter und somit gesünder. Es beinhaltet 
meist einen höheren Fleischanteil als Trockenfutter. 

Zusammensetzung
Bei der Deklaration wird als erstes das Produkt mit 
dem höchsten Anteil aufgelistet.

Fleisch:
Reines Fleisch evtl. mit Innereien, aber ohne Ne-
benerzeugnisse. So befinden sich z.B. in Geflügel 
und Geflügelmehl auch Krallen, Federn etc., weil 
hierbei das Wort „Fleisch“ fehlt.

Fleischmehl: 
Meist aus Schlachtabfällen

Tierische Nebenerzeugnisse: 
Können Innereien sein, allerdings auch Hörner, Krallen, 
Hufe, Fell, Federn, Wolle, Urin und Schlachtabfälle 
wie Geflügelköpfe, Schilddrüsen und Keimdrüsen.

Fisch und Fischnebenerzeugnisse:
Hierfür gelten dieselben Grundlagen wie für 
Fleisch und tierische Nebenerzeugnisse.

Getreide:
Kann  z.B. Hafer, Reis, Weizen, Mais und Gerste sein

Pflanzliche Nebenerzeugnisse:
Hierunter versteht man pflanzliche Nebenpro-
dukte und Abfälle aus der Lebensmittelindustrie. 
Dazu gehören Schälkleien, Weizen-, Maiskleber 
(Gluten), Reisstärke, Nachmehle, Erdnussschalen 
sowie Soja und Sojanebenprodukte.

Öle und Fette:
Es können sowohl hochwertige als auch  minder-
wertige Fette enthalten sein.

Taurin:  
Dies ist eine Aminosulfonsäure, die die Katze 
nicht selbst herstellen kann. Ein Mangel führt  
zu gesundheitlichen Schäden. Es ist in Fisch und 
Fleisch (hauptsächlich Muskelfleisch) enthalten. 

Zusatzstoffe:
Alle hierunter aufgeführten Stoffe sind dem Futter 
zugesetzt (meist synthetisch).

Vitamine: 
Sind oft synthetisch zugesetzt; eine Überdosie-
rung kann zu organischen Schäden führen.

Mineralstoffe:
Hier gehören nicht nur Kalzium, Magnesium, Na-
trium und Kalium dazu, sondern auch Spurenele-
mente wie Eisen, Kupfer, Zink, Selen etc.; 
Oft sind diese auch synthetisch zugesetzt und 
können in hohen Dosierungen den Organismus 
stören.


